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Deutschland gegen Eng-
land! Zur Länderspiel-
Premiere wird den Fut-

sal-Fans in Deutschland gleich 
ein echter Klassiker geboten. 
Während das Duell mit dem 
Mutterland des Fußballs auf 
dem grünen Rasen bereits un-
vergessliche Geschichten ge-
schrieben hat, wird die Futsal-
Nationalmannschaft nun ihr 
erstes Kapitel aufschlagen.
Am 30. Oktober fällt der 
Startschuss für die deutsche 
Futsal-Nationalmannschaft. 
Seit Januar 2016 wurde der 
Sichtungsprozess für die neu 
gegründete Mannschaft in-
tensiviert. Das Trainerteam 
um Paul Schomann verschaff-
te sich in verschiedenen Lehr-
gängen einen Überblick über 
die Futsal-Spieler in Deutsch-
land. Nun geht es in die heiße 
Phase. Bevor der Anpfiff in der 

Inselparkhalle am 30. Oktober 
um 15 Uhr ertönt, bereitet sich 
die Nationalmannschaft in 
weiteren Lehrgängen auf die 
ersten beiden Futsal-Länder-
spiele vor. Bereits zwei Tage 
nach dem historischen ersten 
Spiel trifft die DFB-Auswahl 
am 1. November (ab 18 Uhr) 
erneut auf England.

Früh buchen und 20 Prozent 
sparen
Die Karten kosten zwischen 5 
Euro (Stehplätze) und 100 Euro 
(VIP-Ticket). Außerdem gibt 
es zwei Rabattaktionen. Zu-
schauer, die beim ersten Spiel 
am 30. Oktober live dabei 
sind, erhalten auf die zweite 
Partie am 1. November einen 
Preisnachlass von 50 Prozent. 
Auch eine frühe Buchung 
lohnt sich. Fans, die ihre Ti-
ckets bis zum 10. Oktober be-

stellen, erhalten einen Rabatt 
von 20 Prozent.
Erhältlich sind die Tickets für 
die beiden Futsal-Länderspiele 
über das Onlineportal ADti-
cket (https://www.adticket.
de/Deutsche-Futsal-National-
mannschaft.html), zum Selbst-
ausdrucken oder per Post), te-
lefonisch unter der Nummer 
0180 6050400 (0,20 €/Anruf 
inkl. MwSt. aus den Festnet-
zen, max. 0,60 €/Anruf inkl. 
MwSt. aus den Mobilfunknet-
zen), an ausgewählten Vorver-
kaufsstellen, sowie über die 
Geschäftsstelle des Hambur-
ger Fußball-Verbands (telefo-
nisch und Abholung vor Ort). 
Alle Eintrittskarten berechti-
gen am Veranstaltungstag zu 
einer Fahrt mit den öffent-
lichen Verkehrsmitteln des 
HVV zum Veranstaltungsort 
und zurück im Gesamtbe-

reich (Ringe A-E) einschließlich 
Schnellbus. [tn]

Futsal-Nationalmannschaft – 
sechs Hamburger im erweiterten 
Aufgebot
Sechs Akteure aus Hamburg 
machen sich Hoffnung, zum 
Aufgebot der Deutschen 
Futsal-Nationalmannschaft 
für die beiden Länderspiele 
gegen England zu gehören. 
Zum Kader für den 
Vorbereitungslehrgang in 
Duisburg-Wedau (16. bis 18. 
September 2016) gehören 
neben Torwart Yalcin Ceylani 
(Hamburg Panthers), die 
Feldspieler Saboor Khalili 
(Hamburg Panthers), Michael 
Meyer (Hamburg Panthers), 
Danijel Suntić (FC Fortis 
Hamburg), Witalij Wilhelm (FC 
Fortis Hamburg) und Stefan 
Winkel (Hamburg Panthers).

Ticketverkauf für die Länderspiel-
Premiere gegen England

Saboor Khalili (l.)
(Hamburg Panthers) 
hofft, bei den 
Futsal-Länderspielen 
gegen England im 
Deutschen Aufgebot 
zu stehen

Stefan Winkel ( r.)
(Hamburg Panthers) 

will mit seinen Toren 
den Weg zum Sieg 

gegen England ebnenFo
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Der Verbandstag 2017 hat am 
16.06.2017 stattgefunden und 
trägt entsprechende Entschei-

dungen mit sich, die dort verab-
schiedet worden sind. Einige dieser 
Entscheidungen möchten wir Ihnen 
auf diesem Wege näher bringen.
Ebenso hat das Präsidium die ergän-
zenden Durchführungsbestimmun-
gen zur Saison 2017/2018 beschlos-
sen, aus denen wir Ihnen ebenfalls 
einige Informationen mitteilen 
möchten.

Veränderung automatische Sperre 
nach einem Feldverweis auf Dauer:
(siehe hierzu die Veränderungen in 
§ 35 Abs. 1 Spielordnung)
Die automatische Sperre wurde ver-
ändert. Diese lautet nicht mehr  
1 Pflichtspiel, längstens 10 Tage. 
Der Wortlaut aus der Spielordnung 
ist wie folgt:
Bei jedem Feldverweis auf Dauer 
sind betreffende Spieler oder Spie-
lerinnen für ein Pflichtspiel aller 
Mannschaften, in dem eine Spiel-
berechtigung gegeben wäre, ge-
sperrt (automatische Sperre). Die 
automatische Sperre gilt darüber 
hinaus für 10 Tage für Freund-
schaftsspiele aller Mannschaften, 
in dem eine Spielberechtigung ge-
geben wäre. Die automatische 
Sperre beginnt mit dem Feldver-
weis. Gegen eine automatische 
Sperre als solche ist kein Einspruch 
zulässig.

Beschlossene Ordnungsänderungen beim HFV-Verbandstag 
2017 und Durchführungsbestimmungen zur Saison 2017/2018
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T olle Aktion vom Ar-
beitskreis Hamburger 
Wohnungsbaugenos-

senschaften e.V.. Der Ar-
beitskreis vergab in Koope-
ration mit dem Hamburger 
Fußball-Verband e.V. (HFV) 
50 Trikotsätze für Mäd-
chen- und Juniorenteams 
aus dem Bereich des HFV. 
Alle Mädchen- und Juni-
orenteams des HFV konn-
ten sich bis zum 15. August 
bewerben. Die Preisverlei-
hung mit Grillfest fand am 
3.  September 2016 beim 
Concordia-Clubheim, Os-
terkamp 59 statt. 
Auch ein kurzzeitiger Re-
genschauer konnte der gu-
ten Stimmung keinen Ab-
bruch tun. Die Gutscheine 

f ü r  d e n  T r i k o t s a t z  d e r 
Marke Stanno für die Ge-
winnerteams wurden von 
Europameister und Sport1-
Moderator Thomas Helmer, 
HFV-Präsident Dirk Fischer, 
und dem Vorstandsmitglied 
vom  Arbeitskreis Hambur-
ger Wohnungsbaugenos-
senschaften e.V., Alexandra 
Chrobok, übergeben. Be-
grüßen konnte HFV-Presse-
sprecher Carsten Byernetz-
ki bei der Verleihung auch 
Kerstin Meinrenken (Assi-
stentin des Vorstands Ar-
beitskreis Hamburger Woh-
nungsbaugenossenschaften 
e.V.), Christian Okun (Vor-
sitzender Verbandsjugend-
ausschuss im HFV) und Ben-
jamin Berg (Stanno). 

50 Trikotsätze für Jugend-Teams mit 
Thomas Helmer und Dirk Fischer

Christian Okun, Carsten Byernetzki, Alexandra Chrobok, Kerstin Mein-
renken, Thomas Helmer und Dirk Fischer (von links)

Step by step wurden die Gutscheine an die 50 Vereine übergeben
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Sperre nach 5 gelben Karten in der 
Oberliga Herren bis Bezirksliga und 
Frauen-Oberliga Hamburg 
(siehe hierzu Durchführungsbe-
stimmungen Punkt 9.1.1)
Nach jeweils 5 gelben Karten in einer 
Mannschaft gilt eine Sperre von 1 
Meisterschaftsspiel in der Mann-
schaft, in der die 5 gelben Karten 
ausgesprochen worden sind.
Die Sperre endet dabei nicht nach 10 
Tagen, sondern erst, wenn dieses 
eine Spiel abgeleistet worden ist. Für 
alle anderen Mannschaften ist der 
Spieler oder die Spielerin spielbe-
rechtigt. 
Spielen Spieler oder Spielerinnen in 
mehreren Mannschaften, so werden 
die gelben Karten einzeln je Mann-
schaft gezählt.

Eintragungen von gelben Karten in 
der Oberliga Herren bis Bezirksliga 
und Frauen-Oberliga Hamburg 
(siehe hierzu Durchführungsbe-
stimmungen Punkt 3.34.1.6)
3.34.1.6. Eintragungen von persönli-
chen Strafen in den Spielbericht.

In Spielklassen, in denen nach 5 gel-
ben Karten gesperrt wird, sollen die 
mannschaftsverantwortlichen Per-
sonen unverzüglich nach Spielende 
auf Schiedsrichter oder Schieds-
richterinnen in der Kabine zugehen, 
um die Eintragungen der persönli-
chen Strafen in den Spielbericht ab-
zugleichen. 
Erst danach ist der Spielbericht-On-
line durch den Schiedsrichter oder 
die Schiedsrichterin abzuschließen. 
Die Eintragungen in den Spielbericht 
sind nicht anfechtbar.

Sperre nach gelb/roten Karte in 
der Oberliga Herren bis Bezirksliga 
und Frauen-Oberliga Hamburg 
(siehe hierzu Durchführungsbe-
stimmungen Punkt 9.1.2)
Eine gelb/rote Karte zieht eine Sper-
re von 1 Meisterschaftsspiel in der 
Mannschaft nach sich, in der er oder 
sie des Feldes verwiesen wurde.
Die Sperre endet dabei nicht nach 10 
Tagen, sondern erst, wenn dieses 
eine Spiel abgeleistet worden ist. 
Durch eine gelb/rote Karte bleibt 

die Addition der bisherigen gelben 
Karten unverändert.

Ergebnismeldungen nach Spielende
(siehe hierzu die Veränderungen in 
§ 23 a Spielordnung)
Die Ergebnisse müssen nicht mehr 
bis 18:00 Uhr am Spieltag eingepflegt 
werden, sondern bereits eine Stunde 
nach Spielende.

Abschluss des Spielberichts durch 
den Schiedsrichter
(siehe hierzu die Veränderungen in 
§ 33 Abs. 4 Spielordnung)
Der Spielbericht muss zukünftig bis 
spätestens am Tag nach dem Spiel 
durch den Schiedsrichter abge-
schlossen werden.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung.

Mit freundlichem Gruß
Hamburger Fußball-Verband e.V.
Jörg Timmermann / 
stv. Geschäftsführer

Ran an die Tasten! Der Con-
fed-Cup und die U21-EM sind 
vorbei – die Spannung bleibt. 

Zumindest bei Hamburgs Amateu-
ren. Wer wird Spielerin, Spieler, Trai-
ner und Schiedsrichter des Jahres 
2017 im Hamburger Fußball-Verband?
Zum mittlerweile zehnten Mal kön-
nen die BILD-Leser über die besten 
Amateur-Kicker abstimmen. Den vier 
Siegern winkt eine Prämie von je 
1500 Euro, gestiftet von der Hermes 
Logistik Gruppe Deutschland.

Und so geht‘s:
Eine Fachjury hat 20 Kandidaten zur 
Wahl nominiert. Unter der Internet-
adresse 
www.bild.de/regional/hamburg
können aus den vier Kategorien Spie-
ler, Spielerin, Trainer und Schieds-
richter gewählt werden.

Wählen Sie Hamburgs beste Amateure
Präsentiert von der Hermes Logistik Gruppe Deutschland

Und das sind die Kandidaten und Ka-
didatinnen:

Bester Spieler: Nick Brisevac (Altona 
93), Arne Gillich (Buchholz 08), Tor-
ben Krause (TuS Osdorf), Marin Man-
dic (FCE Norderstedt), Marcel von 
Walsleben-Schied (TuS Dassendorf)

Beste Spielerin: Anna Hepfer (Bram-
felder SV), Dana Marquardt (Wald-
dörfer SV), Lela-Celin Naward (Ham-
burger SV), Nina Philipp (FC St. Pauli), 
Patrizia Wiebke (TSC Wellingsbüttel)

Bester Trainer: Berkan Algan (Altona 
93), Dirk Heyne (Eintracht Nor-
derstedt), Peter Martens / Thomas 
Hoffmann (TuS Dassendorf), Tho-
mas Schneider (Buchholz 08), Peter 
Wiehle (TuS Osdorf)

Bester Schiedsrichter: Norbert 
Grudzinski (TSV Wandsetal), Patrick 
Ittrich (MSV Hamburg), Jan Clemens 
Neitzel-Petersen (FCE Norderstedt), 
Patrick Schult (SC Osterbek), Sascha 
Thielert (Buchholz 08)

Knapp fünf Wochen, bis zum 10. Au-
gust, läuft das große Online-Voting 
auf BILD.de. Zwischenstände werden 
nicht veröffentlicht, auch nicht das 
Endergebnis.
Die fünf Nominierten jeder Katego-
rie werden zur festlichen Gala des 
Hamburger Fußball-Verbands, dem 
10. Jahresempfang  am 11. September 
2017 im Grand Elysée, eingeladen. Im 
Laufe des Abends werden die Sieger 
verkündet.
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Auch ein kurzzeitiger Re-
genschauer konnte der gu-
ten Stimmung keinen Ab-
bruch tun. Die Gutscheine 

f ü r  d e n  T r i k o t s a t z  d e r 
Marke Stanno für die Ge-
winnerteams wurden von 
Europameister und Sport1-
Moderator Thomas Helmer, 
HFV-Präsident Dirk Fischer, 
und dem Vorstandsmitglied 
vom  Arbeitskreis Hambur-
ger Wohnungsbaugenos-
senschaften e.V., Alexandra 
Chrobok, übergeben. Be-
grüßen konnte HFV-Presse-
sprecher Carsten Byernetz-
ki bei der Verleihung auch 
Kerstin Meinrenken (Assi-
stentin des Vorstands Ar-
beitskreis Hamburger Woh-
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e.V.), Christian Okun (Vor-
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Thomas Helmer und Dirk Fischer
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Die 1. Runde wurde ausgelost

Es waren viele Lose, die ETV B-Ju-
nioren Keeper Nathanael Sallah 
bei der ODDSET-Pokal-Auslo-

sung am 3. Juli 2017 bei der Bild und 
Sport-Bild im Axel-Springer-Verlag 
ziehen musste. 207 Teams nehmen 
am ODDSET-Pokal der Herren in der 
Saison 2017/18 teil. Wie immer wur-
den die Teams vom Spielausschuss 
des HFV, unter der Leitung vom Vor-
sitzenden Joachim Dipner, in vier 
Töpfe nach regionalen Gesichts-
punkten aufgeteilt. Die 17 Oberligis-
ten (ohne HSV 3) und die 2 Regional-
ligisten Altona 93 und Eintracht 
Norderstedt wurden ebenfalls zuge-
ordnet. Auch HFV-Präsident Dirk Fi-
scher wohnte der Auslosung bei. 
Gespielt werden soll am Wochenen-
de 21. – 23.7.2017. Die nächste Auslo-
sung findet dann am 24.7.2017, 18:30 
Uhr, beim Hamburger Abendblatt 

Die Hamburger Amateurfußball-Serie 
2017/18 beginnt mit dem ODDSET-Pokal

statt. Die Paarungen finden Sie auf 
www.hfv.de. Alle Ansetzungen mit 
Datum und Spielort finden Sie auf 
www.FUSSBALL.DE.

Die 1. Runden im Holsten-Pokal 
und der Heino Gerstenberg-Spiele 
wurden ausgelost
Bevor es am 3. Juli, 18:30 Uhr, bei der 
Bild-Zeitung zur Ziehung der 1. Run-
de im ODDSET-Pokal kam, wurden 
die 1. Runden im Holsten-Pokal und 
der Heino Gerstenberg-Spiele aus-
gelost. Teilnahmeberechtigt für den 
Holsten-Pokal sind alle 2. Ligamann-
schaften, sowie 3. Ligamannschaften 
der Lizenzvereine. Teilnahmeberech-
tigt für die Heino Gerstenberg-Spie-
le sind alle 3. und weiteren Liga-
mannschaften, sowie die 4. und 
weiteren Ligamannschaften der Li-
zenzvereine. Die Ergebnisse der Aus-
losungen finden Sie auf www.hfv.de 
und die genauen Ansetzungen gibt 
es auf www.FUSSBALL.DE.

Die Termine im DFB-Pokal stehen fest
Norderstedt am 13.8. 
gegen Wolfsburg
Die drei Teams aus dem Bereich 
des HFV sind wie folgt terminiert 
worden:
So., 13.8.2017, 15:30 Uhr: 
Eintracht Norderstedt – VfL Wolfsburg
So., 13.8.2017, 15:30 Uhr: 
VfL Osnabrück – HSV
Mo., 14.8.2017, 18:30 Uhr: 
SC Paderborn – FC St. Pauli

Dirk Fischer, Joachim Dipner und Nathanael Sallah
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Zur Verbesserung der Rahmenbe-
dingungen für sicheres Fußball-
spielen in Hamburg wurde auf 

dem  Verbandstag des HFV  2017  auf 
Antrag des Präsidiums beschlossen, 
eine Sicherheitskommission im Lan-
desverband einzurichten. Volker 
Sontag, langjähriger Sicherheitsbeauf-
tragter des Verbandes und Mitglied in 
der amburger HSicherheitskommissi-
on des Norddeutschen Fußball-Ver-
bandes, wurde zum Vorsitzenden die-
ser Kommission gewählt.

HFV-Pressesprecher Carsten Byer-
netzki sprach mit ihm über einen 
möglichen Werteverfall im deut-
schen Fußball und den damit ver-
bundenen Problemen der Vereine, 
gegen jegliche Form von Gewalt, Dis-
kriminierung und Pyrotechnik effek-
tiv vorzugehen. 

Wie bewertest Du mit dem Hinter-
grund Deiner Erfahrungen die derzei-
tige Situation im deutschen Fußball? 
Eine Reihe von negativen Meldungen 
gibt Anlass zur Besorgnis. Fans von 
Hannover 96 nehmen beim letzten 
Zweitligaspiel in Sandhausen das Sta-
dion auseinander, Fans von 1860 
München werfen Sitzschalen auf den 
Platz. Hat eine Verrohung der Sitten 
eingesetzt?
Das ist nicht eindeutig zu beantwor-
ten. Die Mediendarstellung spielt 
hierbei eine nicht zu unterschätzen-
de Rolle. Subjektiv kann man sehr 
wohl den Eindruck gewinnen, dass 
wir mehr Gewalt und unliebsame 
Vorgänge zu ertragen haben. Tat-
sächlich aber geben die Statistiken 
das nicht her. Obwohl die Zahlen seit 
Jahren stagnieren  müssen wir  weiter 
sensibel bleiben und mit allen uns 
zur Verfügung stehenden Mitteln 
diesen Erscheinungsformen entge-
gen treten.

Was Sie unliebsame Vorgänge nen-
nen, geht es ja in den untersten Spiel-
klassen schon los, mit Beleidigungen 
und Tätlichkeiten gegen  den Schieds-
richter. Ändert sich die Qualität, je 
höher die Spielklasse ist?

Das muss man differenziert betrach-
ten. In den unteren Spielklassen han-
delt es sich bei den unliebsamen 
Vorgängen meistens um  Aktionen 
Einzelner gegen Schiedsrichter, die 
verbal bzw. körperlich attackiert 
werden. Nur gelegentlich kommt es 
zu Auseinandersetzungen zwischen 
rivalisierenden Fangruppierungen. 
Das ist im Amateurbereich  nicht die 
Regel, wird  aber nie ganz auszu-
schließen sein.
Je höher die Spielklasse ist, desto 
mehr rücken Auseinandersetzungen 
verfeindeter Anhänger in den Fokus 
der Medien und somit der Öffent-
lichkeit. Die Gewährleistung der Si-
cherheit für die Schiedsrichter stellt 
hierbei nicht das Hauptproblem dar, 
weil diese in der Regel durch Ordner 
oder bauliche Maßnahmen so ge-
schützt und abgeschirmt werden, 
dass die Randalierer gar nicht an sie 
rankommen. In den Fokus rücken 
dann stattdessen häufig der massive 
Einsatz von Pyrotechnik, Sachbe-
schädigungen und die Versuche kör-
perlicher Auseinandersetzungen mit 
gegnerischen  Fans. 

Stichwort Pyrotechnik: Wie lässt es sich 
erklären, dass immer wieder so viele 
verbotene Gegenstände ins Stadion ge-
langen und abgebrannt werden?
Die Zugangskontrollen im Bereich der 
1. – 3. Liga werden in der Regel durch 
professionelle Ordnungsdienste 
durchgeführt. In diesem Zusammen-
hang ist festzustellen, dass es nur 
noch selten vorkommt, dass Besucher 
versuchen, Pyrotechnik am Körper 
versteckt ins Stadion zu bringen. So 
ist es beispielsweise vorgekommen, 
dass sich Personen  Rauchpulver in 
die Kniekehle kleben und mit einer 
Kniebandage überziehen, was das 
Auffinden schwierig macht. Bei dieser 
Vorgehensweise handelt es sich um 
Einzelfälle. Deshalb  gehe ich davon 
aus, dass die Pyrotechnik auf anderen 
Wegen ins Stadion kommt.

Wie kann das sein?
Viele Stadien in Deutschland sind 
großflächig und weitläufig angelegt, 

was teilweise zu einer gewissen Un-
übersichtlichkeit führt.  Somit ist 
nicht zu  verhindern, dass Dinge über 
den Zaun geworfen oder schon lange 
vor dem Spiel auf dem Stadiongelän-
de quasi deponiert werden. Nach-
dem die Verursacher dann die Ein-
gangskontrollen  ordnungsgemäß 
passiert haben, werden diese Depots 
aufgesucht und die verbotenen Ge-
genstände an sich genommen.
Es ist für mich auch vorstellbar, dass 
Pyrotechnik in Fahrzeugen, die regel-
mäßig ins Stadion fahren, versteckt 
wird. Da es zu viele Menschen gibt, 
die berechtigten Zugang haben und 
ein Stadion nicht Tag und Nacht lü-
ckenlos überwacht werden kann,  ist 
es nicht  möglich, das Einbringen von 
Pyrotechnik zu verhindern. 

Die Universallösung hast Du also 
auch nicht parat?
Der  Überwachungsdruck muss ohne 
Frage hoch bleiben. Es wird  aber ob-
jektiv nicht gelingen, eine lückenlose 
Überwachung einzuführen. Am 
Spieltag selbst wird es meines Erach-
tens immer schwieriger  Pyrotechnik 
ins Stadion zu bringen. Es handelt 
sich  meist um Einzelfälle, die im Re-
gelfall nicht gelingen. 

Pyrotechnik, also Brandfackeln, Ra-
keten, Rauchtöpfe und Feuerwerk, 
wie gefährlich sind diese Dinge Ihrer 
Meinung nach überhaupt?

Gibt es einen Werteverfall im deutschen Fußball?
Interview mit dem Leiter der Sicherheitskommission im HFV

HFV-Sicherheitsbeauftragter Volker Sontag
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Das Abbrennen diese pyrotechni-
schen Gegenstände ist in den Stadi-
en ausnahmslos verboten. Selbst das 
Abbrennen von Wunderkerzen ist 
nicht erlaubt. Das Gefahrenpotential 
ist erheblich. Beim Abbrennen von 
sog. Rauchtöpfen entwickelt sich ein 
Rauch, der für Lunge und Bronchien 
gleichermaßen gesundheitsschädi-
gend ist. Ähnliches gilt für das Zün-
den sog. „Polenböller“, was zu massi-
ven Hörschäden führen kann. Beide 
Tatbestände erfüllen den Straftatbe-
stand der Körperverletzung. 
Beim Bengalischen Feuer / Brandfa-
ckel  wird die Flamme weit über 
1.000 Grad heiß. Normale Beklei-
dung brennt in Sekundenschnelle. 
Selbst die Einsatzbekleidung der Po-
lizei hält dieser Hitze nur wenige Mi-
nuten stand. Daraus resultierende  
Brandwunden sind erheblich.

Wäre es, wenn man die Ohnmacht 
und die Hilflosigkeit, mit der die Ver-
eine diesem Treiben gegenüberste-
hen, nicht sinnvoller, Pyrotechnik un-
ter gewissen Auflagen zu erlauben?
Diese Überlegungen hat es vor eini-
gen Jahren seitens des DFB  gegeben. 
Nach eingehenden Prüfungen unter 
Beteiligung namhafter Fanvertreter 
und anderen Beteiligten kam der 
DFB zu der Überzeugung, dass auf-
grund gutachterlicher Bewertung 
eine Gefährdung Unbeteiligter be-
stehen bleibt und keiner die Haf-
tungsrisiken tragen wollte. Das galt 
für die Vereine, die Fan-Vertreter 
und den DFB. 

Anderes Thema, Rassismus. Ist das 
überhaupt ein Thema?
Das kommt im Einzelfall vor. Wenn 
der Schiedsrichter  entsprechende 
Äußerungen einzelner Zuschauer/
Spieler registriert, hat er das Spiel zu 
unterbrechen und für Unterlassung 
zu sorgen. Das kann im Einzelfall bis 
zum Spielabbruch führen und hat ein 
sportgerichtliches Verfahren zur Fol-
ge. Gleiches gilt für Transparente 
etc., die mit ins Stadion gebracht 
werden. 

Warum ist es so schwierig, der ganzen 
Problematik Herr zu werden?
Die dafür nötigen Regelwerke, prä-
ventiven Konzepte und sportgericht-

lichen Verfahren sind vorhanden. Die 
große Schwierigkeit, der ganzen Pro-
blematik nachhaltiger begegnen zu 
können, ist, die Schuldigen zu identi-
fizieren. Nur wenn die Personen 
zweifelsfrei bekannt sind, können 
strafrechtliche-, zivilrechtliche- und 
sportrechtliche Konsequenzen fol-
gen.

Was ist häufig so schwierig dran, die-
se Fans zu identifizieren?
Stellen Sie sich einen Stehplatzblock 
mit 3.000 Fans vor. Trotz modernster 
Kamera-Überwachungstechnik ist es 
unglaublich schwierig, gerade den 
ausfindig zu machen, der Pyrotech-
nik gezündet hat. Diese Ultra-Grup-
pierungen treffen Vorkehrungen, 
dass sie trotz modernster Technik 
nicht identifiziert werden können. 
Zum Beispiel werden sog. Blockfah-
nen ausgerollt, unter denen sich 
dann maskiert  und Pyrotechnik ge-
zündet wird. Daher wird bei Risikos-
pielen dazu übergegangen, so ge-
nannte Blockfahnen gänzlich zu 
verbieten.

Gab es denn überhaupt schon Erfolge?
Natürlich zeigen unsere Bemühun-
gen nachhaltige Ergebnisse.
Es existiert eine bundesweite Stadi-
onverbotsliste, die derzeit knapp 
2000 Namen enthält. Die Fan- und 
Sicherheitsbeauftragten der Vereine 
kennen ihre Klientel, die man nicht 
als Fans sondern Straftäter titulieren 
sollte. Wird einer dieser Personen 
mit Stadionverbot im Stadion ange-
troffen, muss sie mit einer Anzeige 
wegen Hausfriedensbruch und emp-
findlichen Strafen rechnen.

Kann man einen Trend feststellen und 
sagen: „Es wird immer schlimmer“?

Dem muss ich widersprechen. Es 
wird nicht schlimmer, aber es wird 
auch nicht wesentlich besser. In der 
subjektiven Wahrnehmung der Leu-
te nehmen die Ausschreitungen zu, 
da die Medien intensiver berichten. 
Aber die Statistiken sagen etwas an-
deres.

Muss ich als Familienvater Angst ha-
ben, mit meinen Kindern ins Stadion 
zu gehen?
Eindeutig nein. Familien stehen ja 
nicht in den Blocks, in denen ich 
nicht unbedingt die Garantie über-
nehmen könnte, dass doch etwas 
passiert. In aller Regel kommt man 
als Familie auch gar nicht in den 
Block der Ultras rein, da diese Plätze 
durch Dauerkarten belegt sind. Ul-
tras beanspruchen die Stehplatz-
blocks für sich.

Welche Motivation haben Deiner 
Meinung nach die Fans, die im Stadi-
on randalieren?
Das ist ein bunter Strauß an Ursa-
chen. Zunächst einmal ist da eine 
über Jahre gewachsene Rivalität un-
ter gewissen Fangruppen, dann spie-
gelt sich eine große Unzufriedenheit 
mit dem eigenen Verein im Verhalten 
dieser Fans wider und schließlich ist 
das ein Ausdruck von Protest gegen 
die Kommerzialisierung im Fußball.

Was würdest Du Dir für die Zukunft 
wünschen?
Dass es uns gelingt, die Fans im Dia-
log davon zu überzeugen, solche un-
liebsamen Vorfälle zu unterlassen. Es 
wird aber ein andauender Prozess 
gegen die unterschiedlichsten Er-
scheinungsformen von Fehlverhalten 
bleiben, die wir auch zukünftig nie 
ganz verhindern können.  
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Der Trainer wird zunehmend zur 
zentralen Figur für die Mann-
schaft. Sein Wissen und Finger-

spitzengefühl entscheiden über Erfolg 
oder Misserfolg. Genau hier setzt 
CoachNumberOne an: Die ganzheitli-
che Analysesoftware unterstützt und 
entlastet Amateurtrainer bei ihrer Ar-
beit - und vor allem: Es macht sie noch 
besser. Gerade im Bereich Amateur-
fußball, wo der Trainerstab meist 
nicht aus einem Dutzend an Experten 
besteht, muss sich der Trainer auf sein 
Fachwissen und seine Analysen verlas-
sen können. Genau für diese Aufgabe 
wurde CoachNumberOne entwickelt. 

Eine App, die dich noch besser macht 
Das Prinzip von CoachNumberOne 
ist simpel: Daten eingeben. Analysen 
erhalten. Spiele gewinnen. Der Trai-
ner verschafft sich mit der App und 
den ausgewählten Modulen schnell 
und einfach einen Überblick über Er-
folg oder Misserfolg seiner Trainings-
methoden und kann anhand von gra-
fischen und übersichtlichen Analysen 
sofort nachjustieren. Dabei wurde 
CoachNumberOne im Aufbau und 
Preis modular konzipiert, sodass der 
Trainer selbst entscheiden kann, wel-
che Funktionen er benötigt und auf 
welches Niveau er seinen Wissens-
vorsprung heben möchte. 

Viel Leistung, die überzeugt - 30 
Tage gratis unverbindlich testen 
Insgesamt stehen sieben unter-
schiedliche Module zur Verfügung: 
Der Kalender und die Statistik sind 

Werbung

Die App „CoachNumberOne“: 
Wissensvorsprung durch Analysen

immer kostenlos, die übrigen Modu-
le - Trainingsbeteiligung, Bewertung, 
Zusage, Aufstellung und Spielbericht 
- sind kostenpflichtig. Alle Funktio-
nen können 30 Tage kostenlos getes-
tet werden. Erst im Anschluss wird 
CoachNumberOne kostenpflichtig 
und zwar durch bewusste Entschei-
dung, nicht durch automatische Ver-
längerung oder gar ein Abo-System. 

Für alle HFV-Vereine gilt ein spe-
zielles Einführungsangebot: Bis 
zum 30.09.2017 sind alle kosten-
pflichtigen Module (Normal-
preis zwischen 0,99 ! und 2,99 ! 
pro Monat) um je 0,50 ! pro Mo-
nat reduziert. 

Die Analysesoftware ist ab sofort 
im Apple App Store und im Google 
Play Store verfügbar. 

Weitere Informationen zu Coach-
NumberOne finden Sie auch unter 
www.coachnumberone.com

impressum hfv-info

HErAuSGEBEr: 
Hamburger Fußball-Verband e.V.

VErANTWOrTLICH:  
Karsten Marschner,  
Geschäftsführer des HFV,  
Jenfelder Allee 70 a-c, 22043 Hamburg

INTErNET: www.hfv.de

rEDAKTION uND ANzEIGEN: 
Carsten Byernetzki
(HFV-Öffentlichkeitsarbeit und Marketing), 
Tel. 040/675 870 33; Fax: 040/675 870 89
E-Mail: c.byernetzki@hfv.de
Die HFV-Info erscheinen wöchentlich 
elektronisch als E-Paper kostenlos.
Wenn Sie auch die HFV-Info per E-Mail 
bekommen möchten, schicken Sie Ihre 
Mail-Adresse an s.plny@hfv.de.
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UNSERE AMATEURE. ECHTE PROFIS.

FUSSBALLHELDEN
GESUCHT.
Jetzt bewerben auf fussball.de/fussballhelden
Eine gemeinsame Aktion des DFB 
und seiner Landesverbände.
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Hennef/Leipzig, 5. Juli (pps) - 

In der Egidius-Braun-Sportschule in 
Leipzig starteten am  Mittwoch, 5. 
Juli 2017, die diesjährigen Fuß-

ball-Ferien-Freizeiten der DFB-Stif-
tung Egidius Braun. Bis Anfang Sep-
tember treffen sich auf Einladung der 
Stiftung an sechs Standorten insge-
samt 80 Fußballvereine mit zusam-
men rund 1.000 teilnehmenden Ju-
gendlichen im Alter von 13 bis 15 
Jahren. Die Einladung ist Dank und 
Anerkennung für herausragendes eh-
renamtliches Engagement in den teil-
nehmenden Fußballvereinen. 
Die Freizeiten selbst waren zu Beginn 
der 1990er-Jahre eine Idee des heuti-
gen DFB-Ehrenpräsidenten Egidius 
Braun. Der Aachener wollte den Fuß-
ball nie nur für die Großen – gerade 
die „kleinen Vereine“ sollten den DFB 
erleben. „Bis heute werden damit 
Fußballvereine für ihr vielfältiges, eh-
renamtliches Bemühen ausgezeich-
net. Die Vereine werden in ihrer Hei-
matregion abgeholt, zu den 
Freizeitstandorten transferiert, dort 
untergebracht, verpflegt und betreut. 
Dafür stehen 750.000 Euro im Haus-
halt zur Verfügung“, erklärt Stiftungs-
schatzmeister Dr. Stephan Osnabrüg-
ge. „Das Vorschlagsrecht haben die 21 
DFB-Landesverbände“, so Dr. Osna-
brügge weiter. 
Für das neue Freizeitjahr wurden kon-
zeptionelle Veränderungen vorge-
nommen. So werden die teilnehmen-
den Fußballvereine künftig in den 
Sportschulen der DFB-Landesverbän-
de in Bad Malente (Schleswig-Hol-
stein), Edenkoben (Rheinland-Pfalz), 
Grünberg (Hessen), Hennef (Nord-

rhein-Westalen), Karlsruhe-Schöneck 
(Baden-Württemberg) und Leipzig 
(Sachsen) untergebracht. Zudem wur-
de die Zielgruppe auf 13- bis 15-jährige 
Spielerinnen und Spieler fokussiert. 
„Wir setzen in den Freizeiten künftig 
gezielt darauf, die Jugendlichen für 
ehrenamtliche Betätigungen im Fuß-
ball zu begeistern, daher die Ausrich-
tung auf ältere Jugendjahrgänge“, er-
klärt Tobias Wrzesinski. „Wir wollen 
gezielt für Trainer- und Schiedsrich-
ter-Tätigkeiten oder auch Funktionen 
in der Vereinsadministration werben“, 
so der Stiftungsgeschäftsführer. 
Mitarbeiterteam gut vorbereitet
Natürlich steht der Fußball in seinen 
verschiedenen Spielformen im Vor-
dergrund, die Veranstalter legen je-
doch auch großen Wert darauf, das 
Rahmenprogramm so abwechslungs-
reich wie möglich zu gestalten: Besu-
che in Freizeit- oder Kletterparks fin-
den ebenso statt wie gemeinsame 

Wanderungen oder un-
terschiedliche Aben-
teuer-Erlebnis-Sportan-
gebote. Wichtig ist das 
Miteinander, wie Klaus 
Heise betont. Der West-
fale koordiniert im Auf-
trag der Stiftung seit 
Anbeginn die Freizeiten: 
„Wir legen viel Wert auf 
das gemeinschaftliche 
Erleben. Das beginnt 
schon mit dem gemein-
samen Essen.“ 

Das Gelingen der Freizeiten sichert 
Heise mit einem rund 70-köpfigen 
Mitarbeiterteam, das sich Anfang Juni 
im SportCentrum Kamen-Kaiserau 
zur Jahrestagung getroffen und sich 
auf den Einsatz in den Freizeiten sorg-
fältig vorbereitet hat. „Uns ist es ein 
großes Anliegen, dass unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter best-
möglich für ihre Tätigkeit qualifiziert 
sind“, unterstreicht Stephan Osna-
brügge. In diesem Jahr wurde durch 
Experten eine Kinderschutzschulung 
durchgeführt. Gerade dieses Thema 
ist für die Freizeiten bedeutungsvoll. 
So ist beispielsweise die Vorlage eines 
aktuellen erweiterten polizeilichen 
Führungszeugnisses für die Mitarbeit 
in einer Freizeit selbstverständlich. 
Bei der Tagung in Kamen-Kaiserau 
bekamen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bei einer Praxiseinheit 
zudem vertiefte Einblicke in den Hal-
lenfußball nach FIFA-Regeln. Der frü-
here Nationaltrainer Paul Schomann 
vermittelte in einer Trainingsstunde 
aktuelle Tipps und Hinweise aus dem 
Futsal, die in den Freizeiten an die 
Fußballvereine weitergegeben wer-
den. 

Übersicht über die teilnehmenden 
Vereine unter www.egidius-braun.de

DFB-Stiftung Egidius Braun: Fußball-Ferien-Freizeiten starten in Leipzig


